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«Ichfreuemichwahnsinnig»
DerGossauerDrachenpreis 2021 geht an Frauennetz-Gründerin BrigitteHollenstein-Gemperle.

Michel Burtscher

Wäre 2021 ein normales Jahr,
würden sich die fasnachtsbe-
geisterten Gossauerinnen und
Gossauer heute im «Freihof»
treffen. Sie würden den Versen
der Schnitzelbänkler und den
Liedern der Guggenmusik lau-
schen. Und sie würden klat-
schen bei der Verleihung des
diesjährigen Drachenpreises.
Doch 2021 ist kein normales
Jahr, denn wegen Corona kann
das Fest nicht stattfinden.

DochdieGossauerFasnacht
ist deswegen nicht abgesagt,
jedenfalls nicht ganz. Sie könne
coronabedingt «nur in unseren
Herzen»stattfinden,heisst es in
einerMitteilungderDrachentö-
terGossau.«DochdieGossauer
Drachen trotzen dem Virus.»
Das bedeutet: Auch dieses Jahr
gibt eswieder eineAusgabedes
FasnachtsmagazinsDrachentö-
ter. Es wird heute in alle Goss-
auerHaushalte verteilt und liegt
zudem in öffentlichen Gebäu-
den sowie Banken, Bäckereien
undMetzgereien auf.

DaspolitischeAufwachen
derGossauerFrauen
Und auch dieses Jahr wird der
Drachenpreis verliehen (siehe
Kasten). «Natürlich hat sich die
Drachenbande auch auf die Su-
che nach einemoder einerwür-
digenTrägerindesDrachenprei-
ses 2021 gemacht», heisst es in
der Mitteilung weiter. Fündig
geworden ist sie imFrauennetz.
VergangeneWochehat sicheine
kleine Gruppe coronakonform
im «Freihof» getroffen und die
Auszeichnung übergeben. Er-
halten hat sie Brigitte Hollens-
tein-Gemperle. Sie ist Eltern-
und Erwachsenenbildnerin,
Eventmanagerin, Coachin so-
wieGründerindesFrauennetzes
Gossau und Leiterin des Pro-
jekts FrauenspurGossau.

Mit der Auszeichnung wür-
digemanvor allemBrigitteHol-
lensteins «enormen Einsatz für
die Interessen der Gossauer
Frauen», schreiben die Dra-
chentöter. Vor 20 Jahren habe
sie mit der Gründung des Ver-
eins Frauennetz Gossau das Si-
gnal für das politische Aufwa-
chenderGossauerFrauengege-
ben. Und sie habe bis heute
nicht locker gelassen, wenn es
darum gehe, die Gleichberech-

tigung und Gleichbehandlung
vonFrauundMann imAlltag zu
fordern und zu leben.

«Ich freuemichwahnsinnig
über die Auszeichnung», sagt
BrigitteHollensteinaufAnfrage.
Siehabeabsolut nicht damit ge-
rechnet.«Ichwarbaff, als ichda-
von erfahren habe.» Wenn das
Drachenfest stattgefunden hät-
te,wäre siewohl dabei gewesen
– und zwar auch dann, wenn sie
keinenPreis erhaltenhätte.«Ich
war bisher lückenlos an jedem

Drachenfest», sagtHollenstein.
Sie kommeaus einer fasnachts-
begeisterten Familie, vor allem
ihre Mutter habe sich während
der fünften Jahreszeit engagiert.

Das Frauennetz hat Hollen-
stein2001zusammenmit ande-
ren Frauen gegründet, also im
JahrnachdenerstenStadtparla-
mentswahlen in Gossau. «Den
Frauen fehlte damals die Ver-
netzung, die Lobby», sagt sie.
Als Präsidentin des Vereins trat
sieEnde2016zurück, dochdie-

ser lebtweiter. «Es ist etwasent-
standen, das Bestand hat – und
das ist fürmich die grösste Aus-
zeichnung»,betontHollenstein.

DieGeschichteder
GossauerFrauenerzählt
In letzter Zeit hat sie sich einem
anderen Projekt gewidmet: der
Frauenspur Gossau. Die lokale
Geschichte sei zwar gut doku-
mentiert, sagt Hollenstein.
Frauen kämen darin jedoch
kaum vor. Diese Lücke soll mit

dem Projekt gefüllt werden.
«Wir machen sichtbar, was
Frauengeleistethaben.»35Spu-
rensucherinnenhabenwährend
zweier Jahre nach Frauenge-
schichten aus dem20. Jahrhun-
dert gesucht. Die Sammlung
umfasst aktuell über 700digita-
lisierteNachrufe, 200Zeitungs-
artikel und 60Lebensberichte.

DasEcho auf das Projekt sei
überwältigendgewesen, erzählt
Hollenstein –undzwarweit über
Gossau hinaus. Die Gossauer
Heldinnenhabenes sogar indie
nationalenMediengeschafft. In
der letzten «Sonntagszeitung»
erschien beim Schwerpunkt zu
50 Jahre Frauenstimmrecht ein
kurzer Text darüber. «Und wir
sind noch nicht fertig», sagt
Hollenstein.Es gebenochmehr
Gossauer Frauen, über dieman
Geschichten erzählen könne.
Den Drachenpreis sehe sie als
Anerkennung für ihr jahrelanges
Engagement.«DenPreiswidme
ichallenFrauen,diebeidenvie-
len Projekten ihre Fähigkeiten
und Ressourcen zum Gelingen
zur Verfügung gestellt haben»,
sagtHollenstein.

Im kleinen Kreis: Übergeben wurde der Drachenpreis von RogerWichser (r.), dem Vorsitzenden der Bankleitung der Raiffeisenbank Gossau-
Andwil-Niederwil. Die Laudatio hielt Annelies Egli (l.), eine Mitkämpferin von Brigitte Hollenstein aus frühen Frauennetz-Tagen. Bild: PD

Der Drachenpreis

Wer sich in den Bereichen Ge-
sellschaft, Kultur, Sport, Wirt-
schaft oder Politik über das
Mass und den Durchschnitt hin-
aus für die Stadt Gossau ver-
dient gemacht hat, wird gegen
Ende seines irdischen Daseins
mit dem Gossauer Preis ausge-
zeichnet. «Wer es jedoch imJah-
resverlauf oder sogar über Jahre
hinweg durch besonderen Hu-
mor, Träfheit, exemplarische Töl-

pelhaftigkeit oder einfach nur
durch selbstlosen Einsatz fürs
Gemeinwohl insGossauer Halb-
Rampenlicht geschafft hat, hat
bisher vergebens auf öffentliche
Anerkennung gehofft», schreibt
die Drachentöter-Redaktion.

Das hat sich 2018 geändert,
als der Gossauer Drachenpreis
erstmals verliehen wurde. Der
Wanderpreis wurde vom Goss-
auer Motorsägenkünstler Mario

Campigotto ausHartholz gesägt
und zeigt das Abbild eines gros-
sen Drachens.

Brigitte Hollenstein ist die
ersteweiblichePreisträgerin. Zu-
vor wurden schon die Schnitzel-
bänggler Adrian undCornel Fürer
alias Zwei Räppler (2018), Flig-
Urgestein Alfred Zahner (2019)
und «Freihof»-Beizer Sepp
Brunschwiler (2020) damit aus-
gezeichnet. (pd/mbu)

40unterirdische
Güselcontainer
Mörschwil ZureffizienterenAb-
fallbeseitigung sollen rund 40
Unterflurbehälter gebaut wer-
den. Dies hatte der Gemeinde-
rat in einem Grundsatzent-
scheid beschlossen. Dafür war
im vorjährigen Budget ein Kre-
dit von50000FrankenzurAb-
klärung der Details gesprochen
worden.Nachder erfolgreichen
Erstellung des Projektkonzepts
wird imdiesjährigenBudget ein
Rahmenkredit von 820000
Franken aufgenommen. Davon
übernimmt die «A-Region» vo-
raussichtlich 78000 Franken.
SobaldderBaubewilligt ist, soll
damit begonnenwerden –wenn
möglich noch dieses Jahr. (ser)

Anmeldung für
denKindergarten
Andwil Eltern von Kindern, die
im August in den Kindergarten
eintreten, haben das Anmelde-
formular zur obligatorischen
Einschulungerhalten.Betroffen
sind Kinder mit Geburtsdatum
vom 1.8.2016 bis 31.7.2017. Die
Schulleitung erinnert daran,
dass ihr das Formular bis zum
12. Februar zuzustellen ist. Wer
kein Formular erhalten hat, soll
die Schulverwaltungumgehend
unter Telefon 071 385 04 85
oder aktuariat@andwil-arnegg.
ch kontaktieren. (ser)

Stadt legtPläne fürWohnmobilstellplätzeaufEis
Der Arboner Stadtrat reagiert
auf die Kritik an den Plänen,
gegendie 71Einspracheneinge-
gangen sind. Er will nochmals
über die Bücher gehen und sich
Zeit lassen, umeinebessereLö-
sung zu finden, die nicht polari-
siert. «Wir haben unterschätzt,
welcheEmotionenVeränderun-
gen imStrandbadbei einemTeil
der Bevölkerung hervorrufen»,
räumt Stadtpräsident Dominik
Diezi ein.DiesemUmstandwol-
le der Stadtrat inskünftig besser
Rechnung tragen.

«Wir bedanken uns bei der
Arboner Bevölkerung für die

vielen konstruktiven Verbesse-
rungsvorschläge.» Nebst nega-
tiven Reaktionen waren auch
viele positive Rückmeldungen
eingegangen.

Dieses Feedback will der
Stadtrat nun im Detail auswer-
ten und das Projekt überarbei-
ten. Die Folge: Das Baugesuch
dergeplanten15neuenStellplät-
ze fürWohnmobile liegt vorerst
auf Eis; der Bau verschiebt sich
um mindestens ein Jahr. Die
Stellplätze werden also ent-
gegen den früheren Absichten
noch nicht auf die neue Saison
hin zur Verfügung stehen.

DasStrandbadbleibt einmögli-
cher Standort fürdie Stellplätze.
Es gebe ganz verschiedene
denkbareVarianten imGelände
und ausserhalb davon, sagtDo-

minikDiezi. «Wir sindvöllig er-
gebnisoffen.»

DieBevölkerungsoll von
Anfanganmitredenkönnen
Die Stadt plant, interessierte
Kreise zu gegebener Zeit parti-
zipativ in die Projektarbeit ein-
zubeziehen. «Der Stadtrat ist
davon überzeugt, dass es gelin-
gen wird, einerseits Arbon zu
dendringendbenötigtenzusätz-
lichenStellplätzen zuverhelfen,
andererseits das Strandbad in
seiner Substanz zu erhalten, ja
ökologisch aufzuwerten und
noch attraktiver zu machen»,

heisst es in einerMitteilung der
Stadt.

Dass es zusätzlicheStellplät-
zebrauche, sei unbestritten.Der
Stadtrat hält deshalb am Ziel
fest, in die Erweiterung der
Campinganlage zu investieren,
wofür das Parlament mit dem
Budget für dieses Jahr 150000
Franken frei gegebenhat. «Dies
ist ein wichtiger Mosaikstein in
der von ihm angestrebten Stei-
gerungder touristischenAttrak-
tivität Arbons», schreibt die
Stadt.

Markus Schoch
Dominik Diezi, Stadtpräsident
von Arbon. Bild: PD


